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Auftakt-Veranstaltung am 9./10. Mai 2009 bei MULTIPLEX in Bretten-Gölshausen  
 
Am Muttertags-Wochenden fand die erste Veranstaltung der Tour statt. Insgesamt hatten sich  
40 Fahrer, 28 für die Monsterklasse und 12 für die Truggy-Klasse gemeldet. 
 
In der Wertung waren 5 Teilprüfungen 
 
1. Trail   
    auf dem bewährten Kurs wurde geklettert, über Ketten balanciert und über Rohre 
    geholpert. 7 Hindernisse waren in einem Zeitrahmen von 5 min zu bewältigen, 
 
2. Hill-Climb  
    Auf einer gepuderten Plattform mit 3 m Länge wurde geklettert was das Zeug hält. Das hört  
    sich einfacher an als es in der Praxis war. 
 
3. Pull 
    auf einer 20 m langen Strecke wurde ein Schlitten gezogen, der mit Wasserflaschen  
    bepackt war.  
 
4. Springen 
    Am Samstag war Zielspringen angesagt.  
    Die Zielscheibe wurde in ca. 3 m Abstand hinter der Rampe ausgelegt.  
    Selbstverständlich musste der Sprung „gestanden“ werden, das Fahrzeug durfte sich also  
    nicht überschlagen.  
    Am Sonntag wurde weit gesprungen. Der weiteste Sprung war ein E-Revo  mit knapp  
    10 m. Das war etwa gleich weit wie die Anlauflänge. 
     
5. Verfolgungsrennen 
    Hier fuhren  Truggies und Monster getrennt.  
    Am Rundkurs gab es zwei gegenüberliegende Startstellen.Zwei Fahrer fuhren im  
    KO-System gegeneinander, wer zuerst die 3. Runde abgeschlossen hatte, kam  
    weiter bzw. hat gewonnen.  
 
Die Zusammensetzung der Starter war willkürlich. So fuhren wirklich vollkommen 
unterschiedliche Paarungen und besonders wenn Elektro gegen Verbrenner fuhr, war das 
Publikum hoch motiviert. 
 
Die Regeln waren einfach und klar. Alle Teilwettbewerbe wurden gleich bewertet. Das 
Ergebnis (www.monster-action-tour.de/Ergebnisse) zeigt, dass die Verhältnisse zwischen 
Elektro und Verbrenner sowie zwischen Rookies und Pros ziemlich ausgeglichen sind. Das 
macht den Reiz einer derartigen Veranstaltung aus. 
 
Wir hatten mit dem Wetter großes Glück: Am Samstag bis ca. 19:00 trocken und dann aber 
kräftige Gewitter, am Sonntag weitgehend trocken mit wenigen Spritzern. 
 
Insgesamt wurde die Veranstaltung durchweg als sehr gelungen bezeichnet und 
viele Fahrer haben sich vorgenommen, im nächsten Jahr wieder dabei zu sein.  
 



 
 
 
 

 
Das Gelände aus der Vogelperspektive (die Aufnahme wurde aus einem   MULTIPLEX 
TwinStar II mit eingebauter Kamera geschossen). 
 

 
Oliver Kirst – unser jüngster Teilnehmer – im Trial-Parcours 
 
 
 
 



 
Spaß am Rande – Seglerschlepp einmal anders 

 

 
Hektik beim Start – nur beim außerplanmäßigen 1-Rundenrennen um ein Servo 
 
 

 
Welcher Zuschauer kann an der Verlosung teilnehmen? 



 

 
      Unsere Glücksfee in Aktion 

 
 

 
Die Pulle für den Sieger – stilgerecht mit Micro-Monster-Truck 
 



 
So freuen sich Sieger 

 
      

  
 Die Fahrer nach getaner Arbeit 

 
 

 


